
Speicherung von Wasserstoff
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Speichermöglichkeiten für Wasserstoff

Für Wasserstoff gibt es drei unterschiedliche 
Speicherungsvarianten:

I. als komprimiertes Gas (gaseous hydrogen = GH2),

und als tiefgekühlte Flüssigkeit (liquified hydrogen = 
LH2),

II. als Verbindung in Metallhydriden,

III. als Bindung des Wasserestoffs an flüssige organische 
Trägermaterialien (LOHC = liquid organic hydrogen 
carrier)
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Stationärer Tank für 60 m
3

LH2
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Speicherung von flüssigem Wasserstoff

Die konventionellen LH2-Speicherbehälter

bestehen aus zwei Edelstahl-Tanks und funktionieren 
wie eine Thermosflasche.

Der Raum zwischen den beiden ineinandergefügten 
Behältern ist zur Reduzierung des Wärme-Transports 
evakuiert. 
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Speicherung von flüssigem Wasserstoff

Außerdem ist eine wenige Zentimeter dicke Super-

Isolationsschicht eingelegt.

Diese besteht aus aluminiumbeschichteten Glasfiber-
Matten,

die dem Isolationsgrad eines 9 m dicken 
Styroporisolationsmantels entspricht
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Speicherung von flüssigem Wasserstoff

Trotzdem kommt es zu 

Verdampfungsverlusten von

1 bis 2 Vol% pro Tag.

Ein neues Speicherkonzept soll diese Verluste 
verhindern.
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Speicherung von flüssigem Wasserstoff

Um den LH2-Tank soll ein weiterer Druck-Behälter 

herumgebaut werden,

so dass entweichendes Gas nicht verloren gehen kann.

Das Konzept sieht einen oder mehrere Behälter für 
flüssigen Wasserstoff vor.
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Speichermöglichkeiten für Wasserstoff

8



Neues Speicherkonzept für flüssigen 
Wasserstoff

Einsatz-Gebiete:

Wasserstoff-Betankungsstellen und 
Versuchsanlagen,

Labore und Forschungsinstitute

Gas-Unternehmen,

Hausenergie- und Notstrom-
Versorgungseinrichtungen,

mobile Speicherung in Kraftfahrzeugen;
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Risiken der Wasserstoffspeicherung

Brandtest, H2 (li) und Benzin (re), t=0, 3, 60, 90, 140, 160 s
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LH2-Speicher für Kraftfahrzeuge
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Metallhydride als Wasserstoffspeicher

Struktur eines komplexen Metallhydrids
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Zusammenfassung 

Hochdrucktanks:

Vorteile: leicht, relativ günstig, gut für kleine 
Volumina;

Nachteile: Diffusion/Versprödung möglich, geringe 
Energiedichte, keine Formtanks möglich;
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Zusammenfassung

Flüssigwasserstofftanks:

Vorteile: recht hohe Energiedichte, gut für große 
Volumina;

Nachteile: Diffusion/Versprödung möglich, teuer, 
schwer, keine Formtanks möglich;
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Zusammenfassung

Metallhydridspeicher:

Vorteile: keine Diffusion;

Nachteile: geringe Energiedichten, hohes 
Gewicht, hohe Kosten;
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Flüssige organische 
Wasserstoffspeicher (LOHC)
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Speichervolumen für 10 MWh Energie 
in Abhängigkeit vom Energieträger
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Wirkungsgrad Strom zu Strom des LOHC Speicherprozesses in 
Abhängigkeit von der eingesetzten 
Rückverstromungstechnologie (LOHC, N-Ethylcarbazol)
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Das energiehandelnde Haus
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